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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Türblatt für eine Brand-
schutztür oder Brandschutzklappe. Es besteht aus einer
kastenförmigen Halbschale aus Stahlblech, einem mit
der Halbschale verbundenen Deckel und einer Türfül-
lung aus feuerfestem Material, wobei der Deckel über-
stehende, U-förmig abgewinkelte Randabschnitt auf-
weist, die einen als Hohlkörper ausgebildeten Türfalz bil-
den.
[0002] Ein Türblatt des beschriebenen Aufbaus ist aus
DE 100 22 120 C1 bekannt. Im Brandfall besteht das
Problem, dass das Türblatt sich unter der Hitzeeinwir-
kung verformt und durch den sich aufweitenden Spalt
zwischen Türblatt und Türzarge Feuer durchschlägt. Um
die in DIN 4102, Teil 5 festgelegten Anforderungen an
eine Brandschutztür oder Brandschutzklappe zu erfüllen,
müssen in das Türblatt daher Versteifungselemente ein-
geschweißt und verhältnismäßig dicke Stahlbleche zur
Fertigung des Türblattes verwendet werden.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
durch eine möglichst einfache konstruktive Maßnahme
die Verformung des Türblattes im Brandfall zu reduzie-
ren.
[0004] Die Aufgabe wird bei einem Türblatt des ein-
gangs beschriebenen Aufbaus erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Türfalz mit einem Blähmaterial
ausgefüllt ist, welches bei Erhitzung expandiert und da-
bei den Türfalz aufbiegt. Unter der expandierenden Wir-
kung des im Türfalz angeordneten Blähmaterials werden
die U-förmig abgewinkelten und zum Türfalz umgeboge-
nen Randabschnitte im Brandfall aufgeweitet und gegen
die das Türblatt umgebende Türzarge gepresst. Dabei
wird das Türblatt in der Türzarge so fest verspannt, das
die im Brandfall auftretenden Verformungskräfte aufge-
nommen werden können und das Türblatt in der Türzar-
ge gerade stehen bleibt. Ein Teil des stark expandieren-
den Blähmaterials tritt aus dem sich öffnenden Türfalz in
den Spalt zwischen Türblatt und Türzarge ein und bewirkt
hier eine zusätzliche Abdichtung und Wärmedämmung.
[0005] Gemäß einer bevorzugten Ausführung der Er-
findung enthält das Blähmaterial als expandierenden
Wirkstoff Vermiculargraphit, der mit einem thermisch be-
ständigen Bindemittel gebunden und verfestigt ist. Es ist
als streifenförmiges Material auf einem textilen Träger
erhältlich. Bei Erhitzung vergrößert sich das Volumen um
ein Vielfaches, wobei ein für das Aufbiegen des aus
Stahlblech gefertigten Türfalzes ausreichender Bläh-
druck erzeugt wird.
[0006] Gemäß einer bevorzugten Ausführung der Er-
findung weist die kastenförmige Halbschale des Türblat-
tes an mindestens drei Umfangsflächen nach außen ab-
gewinkelte Randstreifen auf, an denen der Deckel auf-
liegt und befestigt ist. Die Befestigung erfolgt zweckmä-
ßig durch Punktschweißen.
[0007] In weiterer Ausgestaltung lehrt die Erfindung,
dass an die Umfangsflächen der Halbschale ein Absatz
angeformt ist, an dem das Schenkelende der U-förmig

zu dem Türfalz umgebogenen Randabschnitte des Dek-
kels aufliegt. Durch die Abstützung an dem Absatz kann
der Türfalz auch bei Verwendung dünner Stahlbleche
große Anschlagkräfte aufnehmen, wenn das Türblatt im
Zuge einer Schließbewegung gegen die Türzarge be-
wegt wird. Ferner ist der Anschlussbereich zwischen Tür-
falz und Stahlblechkörper optisch ansprechend, da sich
der Absatz und das Schenkelende des U-förmig gebo-
genen Türfalzes überlappen und ein Spalt nicht mehr
wahrnehmbar ist. Die abgewinkelten Randstreifen der
kastenförmigen Halbschale liegen im Innenbereich des
Türfalzes und sind von außen nicht sichtbar.
Schweißpunkte treten daher optisch nicht in Erschei-
nung.
[0008] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung erläutert. Es zeigen schematisch:

Fig. 1 einen Querschnitt durch eine Brandschutztür,

Fig. 2 die in Fig. 1 dargestellte Brandschutztür nach
einem Brand, ebenfalls im Querschnitt.

[0009] Zum grundsätzlichen Aufbau der in Fig. 1 dar-
gestellten Brandschutztür gehören eine Türzarge 1 mit
einer Dichtung 2 sowie ein gelenkig an die Türzarge an-
geschlagenes Türblatt 3. Das Türblatt 3 besteht aus einer
kastenförmigen Halbschale 4 aus Stahlblech, einem mit
der Halbschale 4 verbundenen Deckel 5 und einer Tür-
füllung 6 aus feuerfestem Material. Der Deckel 5 weist
an mindestens drei Umfangsflächen überstehende, U-
förmig abgewinkelte Randabschnitte auf, die einen als
Hohlkörper ausgebildeten Türfalz 7 bilden. Dieser ist mit
einem Blähmaterial 8 ausgefüllt, welches bei Erhitzung
expandiert und durch die expandierende Wirkung den
Türfalz 7 im Brandfall bis zum Anschlag an der Türzarge
1 aufbiegt (Fig. 2). Das Blähmaterial 8 enthält als expan-
dierenden Wirkstoff beispielsweise Vermiculargraphit,
der mit einem thermisch beständigen Bindemittel gebun-
den und verfestigt ist. Bei Erhitzung auf Temperaturen
oberhalb 150°C expandiert das Material unter Erzeu-
gung eines erheblichen Blähdruckes, wobei die Volu-
menvergrößerung ein Mehrfaches des Ausgangsvolu-
mens beträgt. Andere expandierende Materialien mit
ähnlichen Eigenschaften sollen nicht ausgeschlossen
sein. Ein Teil des Blähmaterials tritt aus dem sich öffnen-
den Türfalz 7 aus und dringt in den Spalt 9 zwischen
Türblatt 3 und Türzarge 1 ein (Fig. 2). Hierdurch wird der
Spalt 9 zwischen Türblatt und Zarge zusätzliche abge-
dichtet und gedämmt. Unter dem Blähdruck wird der U-
förmig umgebogene Schenkel gegen die Türzarge 1 ge-
presst, wobei das Türblatt 3 umfangsseitig in der Türz-
arge 1 so fest verspannt wird, dass das Türblatt 3 im
Brandfall innerhalb der Türzarge 1 stehen bleibt und Ver-
formungskräfte infolge Hitzeeinwirkung aufgenommen
werden.
[0010] Den Figuren entnimmt man, dass die kasten-
förmige Halbschale 4 an mindestens zwei Umfangsflä-
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chen nach außen abgewinkelte Randstreifen 10 auf-
weist, an denen der Deckel aufliegt und durch Punkt-
schweißen 11 befestigt ist. An den Umfangsflächen der
Halbschale ist ein Absatz 12 angeformt, an dem das
Schenkelende der U-förmig zu dem Türfalz 7 umgebo-
genen Randabschnitte des Deckels 5 aufliegt.
[0011] Die erfindungsgemäße Anordnung ermöglicht
es, aus Stahlblechen mit einer Blechstärke zwischen 0,5
mm und 0,63 mm Brandschutztüren zu fertigen.

Patentansprüche

1. Türblatt für eine Brandschutztür (3) oder Brand-
schutzklappe bestehend aus einer kastenförmigen
Halbschale (4) aus Stahlblech, einem mit der Halb-
schale verbundenen Deckel (5) und einer Türfüllung
(6) aus feuerfestem Material, wobei der Deckel (5)
überstehende, U-förmig abgewinkelte Randab-
schnitte aufweist, die einen als Hohlkörper ausge-
bildeten Türfalz (7) bilden, dadurch gekennzeich-
net, dass der Türfalz (7) mit einem Blähmaterial (8)
ausgefüllt ist, welches bei Erhitzung expandiert und
dabei den Türfalz (7) aufbiegt.

2. Türblatt nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Blähmaterial (8) als expandierenden
Wirkstoff Vermiculargraphit enthält, der mit einem
thermisch beständigen Bindemittel gebunden und
verfestigt ist.

3. Türblatt nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die kastenförmige Halbschale (4) an
mindestens drei Umfangsflächen nach außen abge-
winkelte Randstreifen (10) aufweist, an denen der
Deckel (5) aufliegt und befestigt ist.

4. Türblatt nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die abgewinkelten Randstreifen (10) der
Halbschale (4) mit dem Deckel durch Punktschwei-
ßen (11) verbunden sind.

5. Türblatt nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass an Umfangsflächen der
Halbschale (4) ein Absatz (12) angeformt ist, an dem
das Schenkelende der U-förmig zu dem Türfalz (7)
umgebogenen Randabschnitte des Deckels (5) auf-
liegt.

Claims

1. Door leaf for a fire door (3) or fire shutter, consisting
of a box-shaped half-shell (4) of sheet steel, a cover
(5) connected to the half-shell, and a door filling (6)
of fireproof material, wherein the cover (5) has pro-
truding edge sections which are angled in a U-
shaped manner and form a door rabbet (7) designed

as a hollow body, characterised in that the door
rabbet (7) is filled with an expandable material (8)
which expands when heated and in the process
bends the door rabbet (7) outwards.

2. Door leaf according to claim 1, characterised in
that the expandable material (8) contains as the ex-
panding active substance vermicular graphite which
is bound and solidified by a heat-resistant binder.

3. Door leaf according to claim 1 or 2, characterised
in that the box-shaped half-shell (4) has on at least
three peripheral surfaces outwardly angled edge
strips (10), on which the cover (5) rests and is fixed.

4. Door leaf according to claim 3, characterised in
that the angled edge strips (10) of the half-shell (4)
are connected to the cover by spot welds (11).

5. Door leaf according to one of claims 1 to 4, charac-
terised in that a shoulder (12) is integrally formed
on peripheral surfaces of the half-shell (4), against
which there rests the pivoting end of the edge sec-
tions of the cover (5) which are bent in a U-shaped
manner to form the door rabbet (7).

Revendications

1. Vantail de porte pour une porte coupe-feu (3) ou une
trappe coupe-feu, constitué d’une semi-coque (4) en
forme de caisson composée de tôle d’acier, d’un
couvercle (5) assemblé avec la semi-coque et d’un
panneau de porte (6) en matériau réfractaire, le cou-
vercle (5) comportant des sections de bordure en
saillie, pliées en U, qui forment une feuillure de porte
(7) configurée sous forme de corps creux, caracté-
risé en ce que la feuillure de porte (7) est remplie
d’une matière gonflante (8) qui se dilate lors d’un
échauffement et déforme alors la feuillure de porte
(7).

2. vantail de porte suivant la revendication 1, caracté-
risé en ce que la matière gonflante (8) renferme du
graphite vermiculaire en tant qu’agent d’expansion,
qui est lié et renforcé par un liant résistant à la cha-
leur.

3. Vantail de porte suivant l’une des revendications 1
et 2, caractérisé en ce que la semi-coque (4) en
forme de caisson présente sur au moins trois surfa-
ces périphériques des rubans de bordure (10) pliés
vers l’extérieur, sur lesquels s’applique et est fixé le
couvercle (5).

4. Vantail de porte suivant la revendication 3, caracté-
risé en ce que les rubans de bordure pliés (10) de
la semi-coque (4) sont assemblés avec le couvercle
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par soudage par points (11).

5. Vantail de porte suivant l’une des revendications 1
à 4, caractérisé en ce qu’un épaulement (12) est
conformé sur des surfaces périphériques de la semi-
coque (4), épaulement sur lequel s’applique l’extré-
mité de branche des sections de bordure du couver-
cle (5), pliées en u en direction de la feuillure de porte
(7).
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